
Aufbruchstimmung
in der Stadt

n Duisburg herrscht Aufbruch-
stimmung. Das liegt nicht nur
am Frühling und den vielen Fei-

ertagen mit schönstem Sonnen-
schein, der zrlmAufbrechen in die
gesunde Natur lockt oder in weniger
gesunde Autobahnstaus. Auch zeu-
gen überall in der Stadt Baukräne,
eingerüstete Hausfassaden und Er-
neuerung von aufgebro chenem
Asphalt von Aufbruchstimmung.
Selbst der Ideenwettbewerb zurEr-
stellung des ultimativen Leitbilds
für unsere Stadt wird von der örtli-
chen Presse als Aufbruchssignal ge-
wertet.

Neue Ideen entwickeln und posi-
tiv in die Zukunft schauen nützt für
sich genommen allerdings noch gar
nichts.

Es müssen schon Taten dazukom-
men, wie jeder MSV-Fan weiß. Die-
ser Tage lese ich, dass bpi Duisbur-
ger Kreditinstituten die Tresorkapa-
ntätenknapp werden. 3 I .400
Schließfächer allein bei der Sparkas-
se und 1300 bei der Commerzbank
reichen bald nicht mehr. Weniger
die drohenden Negativzinsen als die
zunehmenden Aufbrüche von Pkws,
Häusern und WohnungenJassen die
Nachfrage nach Banktresoren stark
ansteigen.

D a b ekommt Aufbruchstimmung
eine ganzneue Bedeutung.
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